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1	 Verwendungszweck

Die Brillenklappe UFT-FluidMoon ist ein 
universell einsetzbarer Abflussregler in 
halbtrockener Aufstellung für Abwasser 
und Regenwasser. Sie wurde besonders 
für den Einsatz in Regenüberlaufbe-
cken des Mischsystems wie auch in 
Regenklär- und -rückhaltebecken des 
Trennsystems ausgelegt, also überall 
dort, wo es gilt, geringe Abflüsse im 
Bereich von 5 bis 25 l/s zuverlässig und 
unempfindlich gegen Verstopfungen 
zu drosseln. Zudem benötigt die Bril-
lenklappe keinen Sohlensprung. Die 
Zulauf- und Ablaufrohrsohlen können 
– genügend Gefälle vorausgesetzt – in 
gleicher Höhe liegen.

2	 Funktion

Die Funktion der Brillenklappe ist das 
Resultat einer sehr feinen Abstimmung 
von Geometrie und Mechanik und der 
Nutzung von hydraulischen Effekten. 
Bild 1 zeigt die Explosionszeichnung 
des Standardtyps. Der Name „Brillen-
klappe“ rührt daher, dass die Dros-
selblende und der Schwimmer in der 
Schnittansicht zwei brillenartig ange-
ordnete Kreise sind, siehe Darstellung 
in Bild 2.

Bei kleinem Durchfluss befindet sich 
die Brillenklappe in Ruhestellung. Die 
kreisrunde Drosselblende (10) ist leicht 
von oben in das Drosselrohr (7) einge-
schwenkt. Das Wasser fließt mit freiem 

Spiegel durch das Drosselrohr unter der 
Drosselblende hindurch, durchquert 
die Drosselwanne (16) auf geradem 
Weg und fließt unter der dachförmi-
gen Schneide der verschiebbaren Ab-
lauf-Schieberblende (19) hindurch in 
den weiterführenden Kanal. In diesem 
Zustand verhält sich das Gesamtgerät 
wie ein gerades Durchlaufgerinne. Es 
gibt praktisch keinen Rückstau nach 
Oberwasser. 

Steigt der Durchfluss bei Regen 
an, wirkt die Ablauf-Schieberblende 
(19) als Kontrollquerschnitt und staut 
Wasser in der Drosselwanne an. Der 
Rückstau hebt den Schwimmer (14) 
an. Dieser ist starr mit der Lagerwel-
le (8) verbunden und schwenkt die 

Drosselblende (10) berührungslos vor 
das Drosselrohr. Die Lagerwelle ist mit 
gekapselten Wälzlagern spielfrei und 
extrem leichtgängig gelagert. Ein Spritz-
schutz (11) verhindert die Verschmut-
zung des Drosselschachts durch unter 
der Drosselblende nach oben heraus-
spritzendes Wasser. Reibungsbehaftete 
Dichtungen sind hier entbehrlich. 

Da die Drosselblende ihren Dreh-
punkt (8) seitlich neben der Rohrachse 
hat, verringert sich beim Einschwen-
ken der freie Fließquerschnitt auf eine 
schrägstehende sichelförmige Fläche. 
So reguliert sich unabhängig vom Vor-
druck ein nahezu konstanter Wasser-
stand in der Drosselwanne ein. Die 

konstante Füllhöhe in der Wanne er-
zeugt einen konstanten Abfluss aus der 
Ablauf-Schieberblende. Das Gerät ist 
also ein geschlossener Regelkreis mit 
Abflussmessung (Ablauf-Schieberblen-
de) und mechanischer Rückkopplung 
über den Schwimmer, die Drehwelle, 
den Klappenarm und die Drosselblen-
de. Mit der Drehwelle sind der Schwim-
mer und die Drosselblende justierbar, 
aber starr verbunden. Sie wirken als ein 
einziges bewegtes Teil.

Je nach Durchfluss ist der Wasser- 
spiegel in der Drosselwanne mehr 
oder minder unruhig. Damit sich die-
se Unruhe nicht auf die Drosselblen-
de überträgt und zu rückgekoppelten 

Schwingungen führt, wird die Schwenk-
bewegung von einem ölgefüllten, ein-
stellbaren Stoßdämpfer (12) gebremst.

Ein Balanciergewicht (13) ist an ei-
nem Hebelarm auf die Welle gesteckt. 
Mit dem Gewicht, der Länge und dem 
Winkel des Hebelarms wird die Steilheit 
der Abflusskurve gezielt beeinflusst.

Der Sollabfluss wird mit der Ablauf- 
Schieberblende (19) eingestellt. Dazu 
gibt es eine Skala auf der Rückseite des 
Ablaufschiebers und eine Einstelltabel-
le. Der Ablauf an der Schieberblende 
sollte rückstaufrei sein.

Bild 1:	Explosionszeichnung Brillenklappe UFT-FluidMoon

	 1	 Wanddurchgangsrohr bzw. 
		  Wandflansch zum Andübeln 
	 2	 Dichtungen 
	 3	 Plattenschieber (optional) 
	 4	 Distanzring 
	 5	 Stator 
	 6	 gekapseltes Wälzlager 
	 7	 Drosselrohr  
	 8	 Lagerwelle 
	 9	 Klappenarm 
	10	 kreisförmige Drosselblende 
	11	 Spritzschutzhaube 
	12	 Stoßdämpfereinheit 
	13	 Balanciergewicht mit Halter 
	14	 Schwimmer mit Halter 
	15	 zweiter Schwimmer (optional) 
	16	 Drosselwanne  
	17	 justierbarer Anschlag 
	18	 Ablauföffnung 
	19	 Ablauf-Schieberblende 
	20	 Typenschild 
	21	 Ablaufrohrstummel (optional) 
	22	 Füße für die Montage

3  Automatische Verstopfungs -
beseitigung

Der sichelförmige Drosselquerschnitt
kann bei kleinen Abflüssen sehr
schmal werden. Beim Betrieb mit
Abwasser ist mit einer Verstopfung
des Schlitzes zu rechnen. Verstopft
der Fließquerschnitt, geht der Zufluss
zur Drosselwanne zurück, der Wasser-
stand in der Drosselwanne sinkt. Das
löst eine Öffnungsbewegung der Dros-
selblende aus. Die Verstopfung wird
ausgeblasen, Selbstregeneration einer
Verstopfung der Zulaufblende.

Als optionale Zusatzausrüstung gibt es
einen zweiten Schwimmer (15), der
mit einem Zapfen in die Ablauf-Schie-
berblende (19) greift. Sollte die Ablauf-
Schieberblende verstopfen, steigt der
Wasserstand in der Drosselwanne
(16) über das normale Maß hinaus,
hebt den zweiten Schwimmer an und
öffnet die Ablauf-Schieberblende so
lange, bis die Verstopfung ausgespült
ist (automatische Verlegungsregenera-
tion).

4  Leistung

Bild 3 zeigt die offene Querschnitts-
fläche der Brillenklappe in Abhängig-
keit vom Schließ winkel phi. Beim
Schließwinkel phi = 0° ist die Klappe in
Ruhestellung offen. Bei phi = 45° ist
die Drosselblende völlig zuge-
schwenkt. Die Kennlinie ist sehr flach,
stetig und im entscheidenden Arbeits-
bereich, also bei Schließwinkeln zwi-
schen 30° und 45°, perfekt linear. Das
ist ungewöhnlich für hydraulische
Stellglieder. Schieber aller Art haben in
der Regel s-förmige Kennlinien. Die
Konfiguration „schwenkbare Kreisblen-
de vor Kreisloch" ist ein ideales Stell-
glied für die Aufgabe „Abfluss regeln".

3

ungedrosselter gedrosselter 
Freispiegelabfluss, Abfluss unter Druck,
Klappe in Ruhestellung Klappe eingestaut

Bild 2: Funktion der Brillenklappe als Abflussregler. Bild 3: Schließfunktion der kreisförmigen Drosselblende
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Bild 1: Explosionszeichnung Brillenklappe UFT-FluidMoon.

1 Wanddurchgangsrohr, bzw.
Wandflansch zum Andübeln

2 Dichtungen
3 Plattenschieber, Option
4 Distanzring
5 Stator
6 gekapseltes Wälzlager
7 Drosselrohr 
8 Lagerwelle
9 Klappenarm

10 kreisförmige Drosselblende
11 Spritzschutzhaube
12 Stoßdämpfereinheit
13 Balanciergewicht mit Halter
14 Schwimmer mit Halter
15 zweiter Schwimmer, Option
16 Drosselwanne 
17 justierbarer Anschlag
18 Ablauföffnung
19 Ablauf-Schieberblende
20 Typenschild
21 Ablaufrohrstummel, Option
22 Füße für die Montage
23 Profilbeton, bauseits, ohne Bild
24 Ablaufgerinne Drossel, bauseits, ohne Bild
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Die Brillenklappe ist eine ohne Hilfsenergie, rein hydrau-
lisch-mechanisch arbeitende, echte Abflussregelung mit 
dem Vorteil der automatischen Verlegungsregeneration. 
Sie ist daher für die Drosselung kleiner Abflüsse gemäß 
DWA-A 111 bei Mischwasser ab 10 l/s zugelassen. Die 
Brillenklappe eignet sich besonders für den Einsatz bei 
fehlendem Gefälle und bei der Sanierung vorhandener 
Bauwerke. Die Vorteile der Brillenklappe UFT-FluidMoon 
sind:

	 echte hydraulisch-mechanische Abflussregelung
	 nur ein einziges bewegtes Teil
	 steile Abflusskurve mit konstantem Abfluss
	 rückstaufreier Trockenwetterabfluss

	 geeignet für kleine Abflüsse
	 keine Fremdenergie, kein Stromanschluss
	 optional: automatische Verlegungsregeneration
	 minimaler Sohlhöhenverbrauch von nur 1 cm
	 keine besondere Montageöffnung erforderlich, norma-
ler Schachtdeckel ist ausreichend
	 manuell verstellbarer Abfluss, auch unter Volllast
	 modularer Aufbau, hochpräzise Fertigung
	 korrosionsfeste Werkstoffe
	 leicht verständliche Funktion
	 einfache Wartung
	 langlebige Konstruktion
	 zuverlässiges Bemessungsverfahren
	 bundesweiter Service durch UFT

VORTEILE DER BRILLENKLAPPE UFT-FluidMoon

3	 Automatische  
Verlegungsbeseitigung

Der sichelförmige Drosselquerschnitt 
kann bei kleinen Abflüssen sehr schmal 
werden. Beim Betrieb mit Abwasser ist 
mit einer Verstopfung des Schlitzes zu 
rechnen. Geschieht dies, so geht der 
Zufluss zur Drosselwanne zurück und  
der Wasserstand in der Drosselwanne 
sinkt. Das löst eine Öffnungsbewegung 
der Drosselblende aus. Die Verstop-
fung wird ausgeblasen und regeneriert 
sich so selbst.

Als optionale Zusatzausrüstung gibt 
es einen zweiten Schwimmer (15), der 
mit einem Zapfen in die Ablauf-Schie-

berblende (19) greift. Sollte die Ab-
lauf-Schieberblende verstopfen, steigt 
der Wasserstand in der Drosselwanne 
(16) über das normale Maß hinaus, 
hebt den zweiten Schwimmer an und 
öffnet die Ablauf-Schieberblende so 
lange, bis die Verstopfung ausgespült 
ist � auch hier erfolgt eine automati-
sche Verlegungsregeneration. 

4	 Leistung

Bild 4 zeigt typische Abflusskurven für 
die Brillenklappe DN 200. Die Abfluss-
kurven sind sehr steil, während die 
sonst für Abflussregler typische Spül-
spitze mit etwas erhöhten Durchflüssen 

bei geringen Einstauhöhen weitgehend 
entfällt. Der Sollabfluss wird bereits 
bei relativ geringen Einstauhöhen (et-
wa zwei Nennweiten) erreicht. Durch 
geeignete Wahl der Stellung der Ab-
lauf-Schieberblende, des Balancier-
gewichtes und seiner Hebelarmlänge 
lassen sich optimale Abflusskurven 
herstellen. 

Die Tabelle 1 zeigt Abflüsse und Ab-
messungen. Q0 ist dabei der physika-
lisch kleinstmögliche Abfluss bei 10 m 
Vordruckhöhe. Qmin ist der von uns und 
der DWA empfohlene Mindestabfluss. 
Qmax ist der größtmögliche Regelab-
fluss, bei dem die Kennlinie noch hin-
reichend steil ist.

Bild 2:	Funktion der Brillenklappe UFT-FluidMoon 
als Abflussregler

Bild 3:	Brillenklappe DN 200 mit zweitem Schwimmer  
(unmittelbar nach der Montage in einem bestehenden Schachtbauwerk)

	 ungedrosselter	 gedrosselter  
	 Freispiegelabfluss,	 Abfluss unter Druck, 
	 Klappe in Ruhestellung	 Klappe eingestaut



Steinstraße 7 
97980 Bad Mergentheim 
Germany - Allemagne
Telefon: 	+49 7931 9710-0  
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5	 Werkstoffe

Für die Teile des Stators, die Drehwel-
le, das Balanciergewicht, die Drossel-
wanne und die Ablauf-Schieberblende 
verwenden wir Edelstahl 1.4301. Die 
Dreharme der Klappe, des Balancier-
gewichts und des Schwimmers sind 
aus eloxiertem, abwasserbeständigem 
Aluminium gefertigt. Der Schwimmer 
besteht aus PE-HD. Einige weitere Tei-
le, so der Zulauf-Adapter, die beiden 
Kopfplatten der Wanne und der Ab-
lauf-Rohrstummel, bestehen aus PVC, 
die Befestigungsteile und Aufstellfüße 
wiederum aus Edelstahl. Alle Werkstof-
fe wurden gezielt zum Einsatz im Ab-
wasser ausgewählt.

MUSTER-AUSSCHREIBUNGSTEXT

Pos.	 Menge	 Gegenstand

1	 x	 Brillenklappe UFT-FluidMoon
Rein hydraulisch-mechanisch mit einem einzigen bewegten Teil arbeitende, ener-
gieautarke Abflussregelung für nachfolgenden Freispiegelabfluss mit selbsttätiger 
Verlegungsbehebung der Zulaufseite. Halbtrockene Aufstellung im Drosselschacht, zum 
Anflanschen an eine Zulaufleitung. Stator mit spielfreiem, alterungs- und temperatur-
kompensiertem Präzisionsdrehlager zur Führung einer senkrecht zur Strömungsrichtung 
berührungsfrei schwenkenden Drosselblende, Drehwelle, Balanciergewicht, Drosselwan-
ne, verstellbare Ablauf-Schieberblende mit Skala aus Edelstahl 1.4301, Klappen-, Balan-
ciergewicht- und Schwimmerarme aus eloxiertem, abwasserbeständigem Aluminium, 
Schwimmer aus PE-HD, Zulauf-Adapter, Kopfplatten der Wanne und Ablauf-Rohrstummel 
aus PVC, Befestigungsteile und Aufstellfüße aus Edelstahl.
Bauart UFT-FluidMoon	 Typ BRK
Bemessungsdruckhöhe hb	 ... mWS
Bemessungsabfluss Qb	 ... l/s
Trockenwetterabfluss Qtx:	 ... l/s
Nennweite:	 DN 200
Zulässiger Maximaldruck:	 10 mWS
Lieferung des einbaufertigen, auf den Sollabfluss eingestellten Gerätes ab Werk ein-
schließlich hydraulischer Bemessung, Datenblatt und Bedienungs- und Wartungsanlei-
tung. Der Profilbeton ist bauseits nach der Montage in den Drosselschacht einzubringen. 
Bezugshorizont für die genannten Druckhöhen ist die Unterkante des Zulaufes.

2	 x	 Brillenklappe UFT-FluidMoon mit zweitem Schwimmer
Rein hydraulisch-mechanisch mit zwei bewegten Teilen arbeitende, energieautarke Ab-
flussregelung für nachfolgenden Freispiegelabfluss mit selbsttätiger Verlegungsbehebung 
der Zu- und Ablaufseite. Halbtrockene Aufstellung im Drosselschacht, zum Anflanschen 
an eine Zulaufleitung. Stator mit spielfreiem, alterungs- und temperaturkompensiertem 
Präzisionsdrehlager zur Führung einer senkrecht zur Strömungsrichtung berührungsfrei 
schwenkenden Drosselblende, Drehwelle, Balanciergewicht, Drosselwanne, verstellbare 
Ablauf-Schieberblende mit Skala aus Edelstahl 1.4301, Klappen-, Balanciergewicht- und 
Schwimmerarme aus eloxiertem, abwasserbeständigem Aluminium, Schwimmer und 
zweiter Schwimmer zur automatischen Verlegungsbeseitigung an der Ablauf-Schieber-
blende aus PE-HD, Zulauf-Adapter, Kopfplatten der Wanne und Ablauf-Rohrstummel aus 
PVC, Befestigungsteile und Aufstellfüße aus Edelstahl.    [weiter wie unter Pos. 1]
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Tabelle 1:	 Abflüsse und Abmessungen der Brillenklappe UFT-FluidMoon

Nennweite 
DNzu

Q0 
in l/s

Qmin 
in l/s

Qmax 
in l/s

L 
in mm

B 
in mm

H 
in mm

DNab U 
in mm

h5 - h6 
in mm

Gewicht 
in kg

200 5,0 10 25 1 160 1 000 550 300 200 10 54

Bild 4:	 
Typische Abflusskurven für die 
Brillenklappe DN 200. Der Ab-
fluss zwischen 10 l/s und 25 l/s 
wird mit der Ablauf-Schieber-
blende eingestellt.

Arbeitsbereich
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